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HESSISCHER LANDTAG 05.12.2006
Dem

Haushaltsausschuss
überwiesen

Änderungsantrag
der Fraktion der CDU
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das
Haushaltsjahr 2007 (Haushaltsgesetz 2007) in der Fassung der
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses
Drucksache 16/6338 zu Drucksache 16/6011

Einzelplan 09 Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :

Zu Kapitel: 09 23 Förderung im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum
Buchungskreis: 2899

Produktnummer lt. Leistungsplan: 21 (neu)

Produktbezeichnung lt. Leistungsplan: Agrarplanung

von um auf
Leistungsplan: EUR EUR EUR

Menge 1 1
Gesamtkosten 126 126
Produktabgeltung 126 126

Erfolgsplan:

Pos. Lt. EP Bezeichnung
5-8 Betriebsaufwand

9-10 Steuererträge und Leistungsabgeltung 80.243.500 126.000 80.369.500
11-12 Leistungstransfers (Aufwand) 80.990.900 126.000 81.116.900

Kameraler Haushalt:

Ausgaben
     Hauptgruppe 52.468.400 126.000 52.594.400
Kameraler Zuschuss 28.412.000 126.000 28.538.000

Verpflichtungsermächtigung:
Verpflichtungsermächtigung 2007 26.017.000 234.000 26.251.000

Sonstige Veränderungen:
z.B. Produktblatt, Bewirtschaftungsvermerke, Haushaltsvermerke

Produktblatts.

Veränderung

6

Es wird ein neues Förderprodukt Nr. 21 aufgenommen mit dem Inhalt des als Anlage beigefügten 
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Der Wirtschaftsplan, das zugehörige Produktblatt und der kamerale Resthaushalt sind
entsprechend anzupassen.

Begründung des Änderungsantrags:

Wiesbaden, 05.12.2006

Für die Fraktion der CDU
Der Fraktionsvorsitzende
Dr. Christean Wagner (Lahntal)

Im Jahr 2004 wurde der Landwirtschaftliche Fachplan  Südhessen im Rahmen einer Förderung 
des Landes erstellt. Es zeigt sich, dass ein solches fachliches Konzept u.a. mit zentralen 
Aussagen zum landwirtschaftlichen Flächenbedarf, den Raumfunktionen sowie einer 
detaillierten Situations- und Entwicklungsanalyse der Landwirtschaft dazu beiträgt, dass im 
Rahmen anderer Planungsverfahren oder auch bei den  Einzelvorhaben eine sachgerechte 
und nachvollziehbare Darstellung der Belange der Landwirtschaft 
erleichtert und die Akzeptanz erhöht wird. Da auch in Nordhessen und Mittelhessen 
raumbedeutsame Planungen anstehen, liegt die Erstellung eines entsprechenden Fachplans 
für die Regierungsbezirke im Interesse besser nachvollziehbarer Planung, damit die Belange 
der Landwirtschaft angemessen berücksichtigt werden können.
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Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899 
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz: 

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis) 

L e i s t u n g s p l a n  - E r l ä u t e r u n g  - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t  

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21 
Agrarplanungen 

 

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit  

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
 

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage 
Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz 
 

 
3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt 

Es soll ermöglicht werden, die Erarbeitung (einschl. notwendiger Erhebungen), Druck und 
Digitalisierung von Darstellungen agrarstruktureller Situationen und deren Fortentwicklung in Nord- 
und Mittelhessen zu fördern. Derartige Planungen ermöglichen ein langfristig richtungsweisendes 
fachliches Konzept mit kurz-, mittel- bis sehr langfristigen Auswirkungen zur nachhaltigen Entwicklung 
im ländlichen Raum des Planungsgebietes darzustellen. Das Projekt ist vor dem Hintergrund des 
immensen Flächenverbrauchs für Infrastruktur-, Siedlungszwecke sowie des Bedarfs an 
Entscheidungshilfen für die Fortschreibung der Regionalpläne und agrarfachlichen Konzeptionen in 
den Regierungsbezirken zu sehen. 

 
4. Bezug zu politischen Zielen 

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau 
verbessern 

 
5. Empfänger 

Öffentliche und private Träger ggfs. aus dem Bereich der berufsständischen Vertretungen (z.B. 
Hessischer Bauernverband) 

 
6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr 

Planung je Regierungsbezirk/ 1 

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen 
nachrichtlich 2006  Haushaltsjahr 2007 

EUR EUR 

Gesamtkosten 126.000 0

davon für eingegangene VE der Vorjahre 0 0

davon für neues Programm 126.000 0

Verpflichtungsermächtigungen  

VE 2007  0

VE 2008 180:000 0

VE 2009 54.000 0

VE 2010/VE 2010 ff. 0 0

VE 2011 ff. 0 

Summe VE 234:000 0

Bewilligungsvolumen 360.000 0



8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke 
Keine 

 
9. Finanzierungsmittel 
 100 % Landesmittel 
 
10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen 
 
 
10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen) 
 Hektar überplante landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF). 
 
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen) 
 Die Finanzkennzahl ist eine Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das 

Bewilligungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7 / letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-
Zahl des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen. 

 
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen 
 Hektar überplante landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) im Verhältnis zur Gesamtfläche 

Regierungsbezirk. 
 
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität 
 Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der 

Zuwendungsentscheidungen. Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund 
des Widerspruchs der Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der 
Zuwendungen insgesamt (Niedrig-Kennzahl). 

 
10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit 
 Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger. 
 Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt 

haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl). 
 
11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt 
 Derzeit nicht abzusehen. 
 
12. Laufzeit bzw. Befristung 

 Fertigstellung der Fachpläne voraussichtlich im Jahr 2009.



 


